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• 2001 – Gründung der ITP GmbH in Chemnitz 

 

• ingenieurtechnisches Unternehmen mit 12 Beschäftigten 

 

• 2002 – Gründung der Niederlassung in Weimar 

 

• Referenzen in der 

Fahrzeugindustrie Daimler AG, VW AG, Johnson Controls 

Textilindustrie Freudenberg AG 

Medizintechnik Ionto-Comet AG 

und mit internationalen Partner für Wellnessprodukte 

ITP GmbH 
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• das Ziel des Unternehmens ist die Entwicklung, Herstellung und der 

Verkauf von textilen Produkten mit innovativem Zusatznutzen 

– smart textiles 

 

 

• zur Zeit ist der Fokus der Entwicklung auf Produkte mit elektrisch 

leitfähigen textilen Komponenten gerichtet, mit teilweise 

wärmenden/kühlenden und gesundheitsorientierten Eigenschaften sowie 

textiler Sensorik und Aktorik 

 

 

• die ITP GmbH bemüht sich bei der Entwicklung aller Lösungen so textil 

wie nur irgend möglich zu bleiben, unter Nutzung aller aktuell verfügbaren 

technologischen Möglichkeiten und mit dem Blick auf die Marktfähigkeit 

der Produkte 

Unternehmensphilosophie der ITP GmbH 
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Ideenansätze textiler Drucksensoren 

• Drücke verursachen Deformationen, die mit einer Veränderung der Höhe, der 

Länge, des Volumens oder von Abständen einhergehen 

 

• Mit den gemessenen Differenzen werden Rückschlüsse auf Drücke und Kräfte 

gezogen (z.B. Zuordnung von konkreten Abstände zu definierten Drücken) 

 

• Ziel: Mechanische Belastungen in ein auswertbares elektronisches Signal 

umzuwandeln mit der Herausforderung die Drucksensorik in einer textilen Form 

umzusetzen 

 

• Vorstellung von vier Konzepten, basierend auf verschiedenen physikalischen 

Prinzipen 

  Kapazitives Konzept 

  Resistives Konzept 

  Transmitterkonzept 

  Kompressionskonzept 

 

• Betrachtung der textilen Sensorelemente ohne Einbeziehen der sensornahen 

Elektronik 
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Kapazitives Konzept 

Die Änderung des Abstandes d zwischen zwei Kondensatorplatten, aufgrund einer 

Krafteinwirkung, bedingt die Änderung der Kapazität C. 

Kondensatorflächen Dielektrikum 

Elektrisch leitende Fäden bilden 

die Kondensatorplatten 

 

Abstand der Platten über eine 

Zwischenlage realisiert 

C  Kapazität 

ε0 elektr. Feldkonstante 

ε r Dieelektrizitätszahl 

A  Fläche d. Kondensatorplatten 

d  Abstand der Kondensatorplatten 
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Kapazitives Konzept – textile Umsetzung 

• Elektrisch leitende Fäden bilden die 

Kondensatorplatten 

 

Fäden vollflächig eingearbeitet 

Fäden partiell eingearbeitet 

 

 

 

• Zwischenlage bestimmt den Abstand 

zwischen textilen Platten 

 

Definierter Wertebereich 

Definierte Druckauflösung 

streifenweise, gekreuzte Anordnung  Ortsauflösende Messung  über Matrix 

flächige Anordnung  Messung über Flächen ohne Ortsauflösung 
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Kapazitives Konzept – erste Ergebnisse 

Vermessung anhand einer 4x4 Matrix 
 

• Örtliche Auflösung ist gegeben 

• Zunahme der Kapazität mit zunehmender Belastung (durch Annäherung der kapazitiven Flächen) 

• Es können mit dieser Anordnung Kapazitäten bis zu 4 pF erreicht werden 

• Größe der Messzellen und Höhe der Kapazität über Anzahl und Anordnung der Fäden im Textil 

einstellbar 

1 2 3 4 
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4 

Druckverteilung zweier Belastungspunkte 

Maximum links bei (2/2) und  rechts bei (3/2)  
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Resistives Konzept 

Das Brücken von textilen Elektroden, aufgrund einer Krafteinwirkung, bedingt die 

Änderung des Widerstandes. 

• Aufeinander abgestimmte Sensorfäden 

schmiegen sich bei Belastung aneinander 

 Veränderung des Übergangswiderstand 

 

• Mit der Höhe des Übergangswiderstandes 

lassen sich Rückschlüsse auf die 

eingebrachte Kraft ziehen 

 

 

F
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Resistives Konzept – textile Umsetzung 

• Einbindung der Fäden erfolgt oberflächlich, 

auf dem Basistextil aufliegend 

 

• Als Band oder Fläche webbar 

 

• Verwendung verschiedener aufeinander 

abgestimmter Sensorfäden 

 

• Einstellung des Druckbereiches über 

Elastizität und Deformationsverhalten der 

Sensorfäden 

 

• Zusätzliches Einbringen von elastischen 

Abstandshaltern in fadenform möglich, um 

rückstellende Wirkung des Sensors zu 

verbessern 

streifenweise, gekreuzte Anordnung  Ortsauflösende Messung  über Matrix 

auf Basistextil oben aufliegende Sensorfäden  
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Resistives Konzept – erste Ergebnisse  

• Messung von Drücken in kleinen 

Wertebereich möglich (bis 100 g) 

 

• Zur Zeit Untersuchungen zum  

Einbringen von Abstandshaltern zur 

Anpassung der Wertebereiche 

 

• Testung der örtlichen Auflösung anhand 

einer 16 x 16 Matrix (256 Messzellen) auf 

einer textilen Fläche von 24 x 24 cm 
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Visualisierung eines Hohlzylinders 
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Transmitterkonzept 

• Transmitter-Prinzip mit sendender 

und empfangender Textillage 

 

• Einspeisen eines 

Wechselspannungssignals mit 

definierter Frequenz 

 

• Die Deformation der Abstandslage 

ist proportional der wirkenden Kraft  

 

• Das empfangene Signal ist 

proportional zum Krafteintrag 

 

Die Krafteinwirkung auf zwei textile leitfähige Ebenen beeinflusst die Übertragungsleistung 

eines Wechselspannungssignals in deren Amplitude. 



www.itp-gmbh.de Weimar, 10. Dezember 2013 

• Senden über großflächige Bereiche mit 

Textilien in denen metallische Fasern 

eingewebt/gestrickt sind 

 

• oder streifenweises Senden für eine örtliche 

Auflösung über partiell ins Textil eingebrachte 

Fäden 

 

• streifenweises Empfangen, um notwendige 

Messauflösung bzw. Ortsauflösung zu 

erreichen 

 

• Zwischenlage bestimmt den Abstand zwischen 

Sende- und Empfangslage 

 

 Definierter Wertebereich 

 Definierte Druckauflösung 

 

• Verwendung textiler Abstandshalter wie z.B. 

Abstandsgewirke, Schäume oder Elastomere 

Transmitterkonzept – textile Umsetzung 



www.itp-gmbh.de Weimar, 10. Dezember 2013 

1
3

5
7

9
11

13
151

3
5

7
911

13
15

• Musteraufbau einer 

16 x 16 Matrix 

mit 256 Messpunkten 

 

• Messung der Sitzverteilung 

 Abbildung Gesäß 

 

• Vermessung der verwendeten 

Zwischenlage 

 Ansprechschwelle bei 350 g 

 Auflösung 50 g möglich 
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Druckprofil eines Gesäßes 

Signalstärke Belastung [g] 

281 0 

282 Grundlast 

283 50 

283 100 

285 150 

285 200 

285 250 

284 300 

288 350 

290 400 

292 450 

294 500 

296 550 

300 600 

301 650 

305 700 

307 750 

306 800 

Transmitterkonzept – erste Ergebnisse 



www.itp-gmbh.de Weimar, 10. Dezember 2013 

Kompressionskonzept 

• Drücke sind in Ihrer Kraftwirkung nicht nur auf ein festes Material beschränkt, 

sondern können auch auf ein gasförmiges Medium (z.B. Luft) wirken 

 

• Solche Druckmessungen erfolgen über ein in sich geschlossenes System, bei 

dem die Komprimierung der Luft zu einem messbaren Überdruck führt 

F

Komprimierte Luft Überdruck Drucksensor
(elektronisch) 

textile Sensorfläche 
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Kompressionskonzept – textile Umsetzung 

• Überdruck wird über einen, am Druckschlauch angebrachten Sensor erfasst 

 

• Einhausung über geeignete Folien oder Versiegelung des Textils 

Abstandsgewirk 

Ankopplung an einen Schlauch 

Schlauch zum elektronischen Drucksensor 

Zusammengefügte Folie 
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Kompressionskonzept – Anwendungsbeispiel 

Eine erste Anwendung erfolgte in Laborversuchen zur Atemkontrolle von Frühgeburten 

• Vorteil einer geschlossenen 

Oberfläche, die abwischbar 

und desinfizierbar ist 

 

• Verwendung weicher 

Materialien für sensible 

Anwendungen 
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Kompressionskonzept – erste Ergebnisse 

• Flexible Gestaltung der Geometrie 

 Schläuche 

 ausgesparte Bereiche 

 klein- und großflächig 

 

• Abstandsgewirk übernimmt die Stabilisierung des Sensors 

(festes Volumen) und die rückstellende Wirkung 

 

• Differenzierung des Druckes möglich 
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Fazit 

• Ortsauflösende Detektion von Drücken 

• Auf großen und kleinen Flächen 

• Individuelle Anzahl an Messpunkten 

• Individuelle Größe der Messzellen 

 

• Messung über Bereiche ohne weitere örtliche Auflösung 

 

• Kraftauflösende Druckmessung 

• Realisierung geringer und großer Druckbereiche 

 

 

• Anwendungs- und Kundenspezifische Anpassung der Drucksensorik 

Anhand erster Ergebnisse ergeben sich verschiedene Möglichkeiten textiler Druckmessung 
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Die ITP GmbH steht Ihnen als Entwicklungs- und 

Produktionspartner zur Verfügung. 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  www.itp-gmbh.de  

 friedl@itp-gmbh.de  


